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Die wepland

Dody-Woblachopurne a7

wn SUIDENSIeben,
arbopencoon EUBTNCH,
%ocﬁmﬁrbgen und %mbﬁ-%o[ﬂget}men Soeren,

sudolyb Rntbons

von d¥vensleben

Seonigl. Dycop-Writannifchen und L burfiieil, Vraun
fyrotig. Sincburgifden e Appellations-SRaths/ und ju dee
Socbanfebnliden gegentodctigen Sapfectichen Commisfion i
ieckoathum Medlenbug allergnadigt verordneten Subdelegati,
wic audy Som-Shecen dec Hofen #Btiffts. SLivchen
au Magdeburg/ b Beven ju
SReugattevsleben/

S3ocwerthelte Semapling

' : Den 19, Septembr. 1721,
Durdy cine Chrifil, Tobes Ve
nd daray

tcltung gu der ffccligerl CivigEeit cingegangen fwar/
e o) Fdelichen Exequien
Qen 14, Decembr, gu f);lnn’bisburg gebalten tonedens
Sting unterthanige Cond lgend Beilen webmiithiglt abfiatten

le in fol
SEheiftion Dottt Fidyner,

Hiagoebnrgs Geduyefe bey Chriffoph Salfeldss Kan. Pr. Neg. %ucbbv.'nad)éet. %imvc;




@ftﬁﬁsteﬁ Trauee>Sabr ! She Thranen-volle

g Stunden!

Seit / toelcye TWeh und Ach ax;f jt)tr‘en Lippen
v

gt
© Tag! der unfen Geift mit Flor und Angft
= __ umipunden!
P Betribter Dugenblick / Der ung su BJoden

- ; hlage!

Gefchicte/ toeldhes uns o vicle Sdyat entreifiet/ s
Spridy/ toarum bricht s uns die Mitternacht fehon ein?

Weift du daf man mit Redt die Tugend Sonne betffet,
Warum verdiffer(t du denn unfern Sonnenfdyein’?

aBird unfee Hoffen fchon im Bliihen abgeriffen?

Kbt hier ein Trubfals-Sturm aud sarte Reifer fort?
1ind follen toit hicr nidyts von veiffen Seuichten foiffen?

Ein Lngetvitter madyt/ dap Stamm und Betg verdorre!
e modht ¢/ dadhten fir, dody unfern Seuffyern ghicken!

1nd fiche / unfer Schiff war ja fcyon angelandt/ .
2Bir Fontens hodfterfreut im Haffen fchon eeblicen/

@3 liefferte bereits der Licbe ¢dles Pfand.

{(Icin iye iretet fehe/ ibr fdyeiffenden Gedanclen/
b bautet suwm Horaus (dhon Sreuden-Zempel auf/
Y gienget viel gu tweit in fo vergmigten Schrancien/
Sy falyet nicyt surict bep eures Sliides Lauf:
Sun aber lieget ihr entgeiftert ogn Empfinden/
"Iy Sinnen/ die ein Schlug aus ihrem Gireul vickt/
in gang verborgner Sehlug/ den niemand fan ergrinden/
Dt in den tiefiten Staud uns Aug’ und unge drict/




et ift nidst hier betvtibt? Wer twolte biet nidht Elagen?
~ Qen vihet die Webmubt nidye SWer (rehee nicht crftaret/
Qenn man dic Tugend ficht eblape su ®rabe tragen/
C Renn rew und Revligfeit wird in den Sand aefcharrt?
Dic FLivenslebin gebt su Rions langen Sreuden/
%0 ber exhabne GOLE in hellem Lidyte fist:
Nur allzu frahee Tod/ nut allgu seitigs Scheiden/
aRort/ bas g viel ung foft/ s vicle IBunden vikts

Oy nun 5es Hinmmels Braut/ als nun Hor vinem Sabre
Dein Deoffer BWater Dir den lesten Stgen gab/
o {chiwante Ihm suvor von feince Sobdten-Baare/
@t fabe feyon im Seift fein nicht mebr weites Grab.
Bas bief der Abfhieds-Kug/ den Die feurig fchencte/
~9ll3 Cr aus retney Glut Didy in dic Arme (hlof/
9(18 Dein Entfernen Jhm Stirt ¢dles $Herie francte/
I8 aus der matten Druft die fraur'ge Nede fiof:

By muf auf ewvig nun yon i den SE6{chied nehmen
S1conovas SVidss Shich febe ich nich mebe,
oBic Font cin foldyes IBort nicht Deine Sunge lahmens
Do Schimers umfeffelte die Geifter alljufehr:
Dir at/ als twolteft D in Wehmubt gar gergehen/
Dody brady Deir matter Tund in diefe AWorte atis:
YOt (affe Dig niche ju/ dag idh foll (cbend fetyen/
en tieine Seele (ieht / gefihet ing Lodten-Haus,

etriibter Tunfey, det mebr als eitia cingettoffent/

~ WWirft bu alfo erfulle/ paf uns nicyts ubrig bleibt?

91ch allsy barter R vor uns b unfet offen!
Erfilllung,/ die por und ¢n hattes Sdyictfal feyreibt.

Dein Wunfdy/ SHochieelige/ ift giat oon GOt erhoet/
9lchy aber/ foas empfindt dariiber unfer Hees! ‘

oas unfer Troft fonft war/ toird fchon in Nadt werfehret/
e/ die ihr Schymergen Fennt/ betrachtet dicfen Schmers,

Gechys Bfnder Seinet Oy fecys euqen teeuer Liche/
Diic Fauben obue falich/ pie Stuem und Donner {ehpeckt,
Empfinden Deinen TOO UL durdly gebeime Trtebe/
Sig iffen nicht/ wapum em Bon/ ¢in Slor Sie Deckt.
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Dein Shenvefier Demahi) om GO Dir sugefiihret/
Sinde Sein Delichteg tovt/ und ibre €ippen blcidy:
Wen foldy ein Blick evfehrectt, wen fotdy cin Schlag gextibret/

Was Wunder; wen er {elbf oird feiner Leiche aleich,

Du fudyeft Deine RKub bir in dem Fiblen Sanbe/
Unb dis ift nidyt genug / Dein Pater folget nadyy
Dur FEDe ieptau firte die Lrone yon dem Cande/
Wie veimet fich Sein Wort,/ bas Er vorm Jabre fprady:
Gein Auge wirde Dicy auf tivig widyt mebr fehen 2
Bicr Wodyen find borbey/ vier Wochen/ Furge Qeit/
o lafiet Deinen Fuf SOLE bey dem Seinen fichen/
b wart es Bende wehrt: SOLE bat €udy bald erfreut,

Hier ift ein dentlich Vil / ein aufgedecker Spiegel/
Hier geigt die Allmadyts-Hand, was fie verridyten Ean,
Sie mift der Tage 3abl/ fie 8iebt den Jabren Fligel/
AWas bie der Menfche thut, das bat fie etft gethan,
War TieHEausdBrugt beflemmt bey Sein’und Deinem Sceiden
~ Du Bild der Redligkeit/ ver hranen-Bady verfeigt/
b fpeifee Dimmels-$oft/ das Trauren ird 31 Sreudeny
i ehn/ daf Beyder Suf sur Himpel Z3inne feig,

Beudy bin su dem Trivmpl der froben Crvigeeiten,
B0 aller Engel Sund das brepmapl Heilig fingt.
“Geniefe Deiner Rub bif; hin g 1enen Beiten/
B3 der Pofaunen Thon durch Deine Rubftatt dringg/
AIng drickt des Kummers Laft/ Oidy Fronet dag Bergngen/
Du toeift von Feiner Nadyt, uns deckt nue Nebel .
Du Fanft fchon diber Tod/ Verdrug ynd Leiden fiegen/
2Wir fabren nody im Sturm, DOy baft mHafen Rup,

Darffy Edler Shert, Dein Knece beetibren Deirte Wunden
DieDir der Dimmel [hldge? Wi faffen das smwar nidyt,
WasOu als Mann/ als gFodn, als Bater bies empfisnben/
Allein der 1iber Didy ein folches Sdidabl fpridyt
SKennt Deinen groffen Seift, € vichtet nady dem Dersen
Der Leiden bittres Maag und aiidy des Troftes cin:
Wann diefes richtig ift/ fo mug bey folchen Sdmergen
Sin Troft vor Didh aud) 8ro und unerfchipflich fepn,
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	Als Die weyland Hoch-Wohlgebohrne Frau, Frau Eleonora von Alvensleben, gebohrne von Dießkauen, Des ... Hrn. Rudolph Anthons von Alvensleben ... Hochwertheste Gemahlin, Den 19. Septembr. 1721. ... zu der seeligen Ewigkeit eingegangen war, Und darauf Die Hoch-Adelichen Exequien Den 14. Decembr. zu Hundisburg gehalten wurden
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